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Burg Wineck in der urfprünglichen Gefialt.

Reconflrruirt auf Grundlage der Aufnahmen C. Winklzr's.

€:; Wenn wir alle Beifpiele aus dem Elfafs und der Pfalz wählten, fo könnten

Mümnie‚g‚ unfere Lefer denken, dafs wir nur eben eine locale Schule mit ihren Eigenthümlich-

keiten darf’cellten. Wir nehmen daher auch einmal ein Beifpiel anders woher, obwohl

ähnliche lich auch dort bieten.

Wir geben in Fig. 34“) den Grundrifs der Burg, welche auf einem Bafaltfelfen

oberhalb des Städtchens Münzenberg in der Wetterau thront. Es ill eine ovale,

nach dem Plateau lich richtende Umfafl'ungsrnauer, innerhalb deren die beiden Rund-

thürme G und H auf ziemlich gleicher Höhe Reben. Dief'er Theil der Anlage mag

'“) Nach: Mou_zn, Ö. Denkmäler der deutl'chen Baukunß. Fortgel‘etzt von E. Gladäulz. Bd. III. Darm-
itadt r851. S. 5 u. Taf. XXV—XXXIII.


